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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 24 Ausgegeben Danzig, den 18. Mai 1927 


6⁵ . Verordnung 
über den Befähigungs nachweis der Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten auf Kauffahrteiſchiffen. 
Vom 10. 5. 1927. 
Auf Grund des § 31 der Gewerbeordnung wird hiermit verordnet: 
1. Nachweis der Befähigung. 
8 
Die für den Umfang der Gewerbebefugniſſe der Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten maßgebende 


Abgrenzung der Fahrten beſtimmt ſich nach der Verordnung über die Beſetzung von BAUTEN 
mit Kapitänen und Schiffsoffizieren vom 19. Dezember 1925 (Geſetzbl. S. 337). 


8 2. 


Gewerbebefugnis. 

In Übereinſtimmung mit der Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen 
und Schiffsoffizieren vom 19. Dezember 1925 (Geſetzbl. S. 337) wird die Gewerbebefugnis der Klein⸗ 
motorführer, der Kleinmaſchiniſten, der einzelnen Seemaſchiniſtengrade und der Schiffsingenieure wie 
folgt feſtgeſetzt: 

1. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Kleinmotorführer iſt befugt zur Leitung 
der Maſchinen 
in der Nahfahrt: auf Motorfahrzeugen und Segelſchiffen mit Hilfsmotor bis zu einer 
Größe des Motors von nicht mehr als 75 PS, 
in der Küſtenfahrt, in der kleinen Fahrt und in der kleinen Hochſeefiſcherei: auf Motor⸗ 
fahrzeugen und Segelſchiffen mit Hilfsmotor, die nicht zur Beförderung von Reiſenden 
dienen, bis zu einer Größe des Motors von nicht mehr als 75 PS. 
2. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Klein maſchiniſt iſt befugt zur Leitung der 
Maſchinen a 
in der Nahfahrt: auf Seedampf- und Seemotorſchiffen mit Maſchinen von nicht mehr als 
150 P8, 
in der kleinen Fahrt: auf Segelſchiffen mit Hilfsdampfmaſchine oder Hilfsmotor, die nicht 
zur Beförderung von Reiſenden dienen, 
in der Hochſeefiſcherei: auf Segelfahrzeugen mit Hilfsdampfmaſchine oder Hilfsmotor von 
nicht mehr als 150 PS. 
3. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt III Klaſſe iſt befugt zur 
Leitung der Maſchinen 
in der Nahfahrt und in der Küſtenfahrt: auf Seedampf- und Seemotorſchiffen mit 
Maſchinen von nicht mehr als 1000 PS, 
in der kleinen Fahrt: auf Seedampf- und Seemotorſchiffen, die nicht zur Beförderung von 
Reiſenden dienen, mit Maſchinen von nicht mehr als 1000 PS, 
in der mittleren Fahrt: auf Segelſchiffen mit Hilfsdampfmaſchine oder Hilfsmotor, 
in der kleinen und mittleren Hochſeefiſcherei: auf Seedampf- und Seemotorſchiffen jeder 
Größe, 
in der großen Hochſeefiſcherei: auf Segelſchiffen mit Hilfsdampfmaſchine oder Hilfsmotor. 
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4. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt II. Klaſſe iſt befugt zur 
Leitung der Maſchinen 
in der Nahfahrt, in der Küſtenfahrt, in der kleinen und mittleren Fahrt und in der großen 
Hochſeefiſcherei, 
in der oſtaſiatiſchen Fahrt: zwiſchen elf Grad ſüdlicher und fünfundfünfzig Grad nördlicher 
Breite und zwiſchen neunzig Grad und einhundertundfünfzig Grad öſtlicher Länge von 
Greenwich und 
in der oſtafrikaniſchen und weſtafrikaniſchen Küſtenfahrt: auf Seedampf⸗ und Seemotor⸗ 
ſchiffen jeder Größe, 
in der großen Fahrt: auf Segelſchiffen mit Hilfsdampfmaſchine oder Hilfsmotor. 

5. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt I. Klaſſe iſt befugt zur 
Leitung der Maſchinen in allen Fahrten: auf Seedampf- und Seemotorſchiffen jeder Größe 
mit Ausnahme der Seeſchiffe mit Maſchinen von mehr als 5000 PS. 

6. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffsingenieur iſt befugt zur Leitung 
der Maſchinen auf Seedampf- und Seemotorſchiffen jeder Größe in allen Fahrten. 


8 3. 
Befähigungszeugniſſe für Seedampf⸗ und Seemotorſchiffe. 

Bei den Befähigungszeugniſſen als Kleinmaſchiniſt, als Seemaſchiniſt III. bis J. Klaſſe und als 
Schiffsingenieur werden Befähigungszeugniſſe für Seedampfſchiffe und für Seemotorſchiffe unterſchieden, 
die beim Kleinmaſchiniſten durch zwei verſchiedene, bei den übrigen Graden durch dieſelbe Prüfung 
erworben werden. 

Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes für Seedampfſchiffe müſſen von der in den 88 5 
bis 9 geforderten Seefahrzeit auf Seeſchiffen mindeſtens zwölf Monate auf Seedampſſchiffen, für die 
Erteilung eines Befähigungszeugniſſes für Seemotorſchiffe mindeſtens zwölf Monate auf Seemotorſchiffen 
verbracht ſein. Für die Erteilung der Befähigungszeugniſſe als Seemaſchiniſten J. Klaſſe und als 
Schiffsingenieur müſſen die zwölf Monate auf Seedampf- und Seemotorſchiffen nach Erwerb des 
Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt III. Klaſſe liegen oder mindeſtens als Aſſiſtent im Maſchinen⸗ 
dienſt auf Seeſchiffen verbracht ſein. 

Als Seefahrzeit im Sinne der SS 5 bis 9 gilt nur die auf in Fahrt befindlichen Seeſchiffen mit 
Dampfmaſchinen⸗ oder Motorantrieb. Bei Anlagen mit gemiſchtem Betriebe gilt für die Kennzeichnung 
der Seefahrzeit die Art der Hauptantriebsmaſchine. 


8 4. 
Kleiumotorführer. 


Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes als Kleinmotorführer ſind die beſtandene Prüfung 
zum Kleinmotorführer und der Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte nachzuweiſen. 


8 5. 
Kleinmaſchiniſt. 


Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes als Kleinmaſchiniſt für Seedampf- und Seemotor⸗ 
ſchiffe ſind nachzuweiſen: 

1. eine nach Ablauf des fünfzehnten Lebensjahrs zurückgelegte fünfzigmonatige Dienſtzeit im 
Maſchinendienſt auf Seeſchiffen oder in Schloſſereien. Mindeſtens vierundzwanzig Monate 
müſſen im Maſchinendienſt auf Seeſchiffen zugebracht ſein. 

Auf die Tätigkeit als Schloſſer wird die Tätigkeit als Bauſchloſſer, in mechaniſchen 
Werkſtätten, wie z. B. als Dreher, Fräſer uſw., ferner die Tätigkeit als Schmied, Keſſelſchmied 
und Kupferſchmied ſowie die Beſchäftigung mit Inſtandſetzungsarbeiten auf nicht in Fahrt 
befindlichen Schiffen voll angerechnet. . 

Die Seefahrzeit im Maſchinendienſt als Heizer, Schmierer und Keſſelſchmied wird voll 
angerechnet, desgleichen die Seefahrzeit auf Segelſchiffen, die durch eine Hilfsdampfmaſchine 
oder einen Hilfsmotor angetrieben werden. Fahrzeit auf Flußſchiffen iſt jedoch auf die Fahr⸗ 
zeit auf Seeſchiffen nur bis zu zwölf Monaten anrechnungsfähig, 

2. das Beſtehen der Prüfung zum Kleinmaſchiniſten für Seedampf- oder eee 

3. die Sonderfahrzeit nach $ 3 Abſ. 2, 

4. der Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 
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8 6. 


Seemaſchiniſt III. Klaſſe. 
Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt III. Klaſſe für Seedampf⸗ und 
5 find nachzuweiſen: 
eine vierjährige Werkſtättenlehre in Maſchinenfabriken, Maſchinenſchloſſereien, Dampfmaſchinen⸗ 
und Motorreparaturwerkſtätten ſowie Lehrwerkſtätten dieſer Induſtrie, 

oder eine mindeſtens ſechsunddreißigmonatige Lehrzeit in den genannten Betrieben nach 
dem vollendeten fünfzehnten Lebensjahre. Das Lehrzeugnis iſt vorzulegen. 

Hierbei werden eine Sonderausbildung in den mechaniſchen Werkſtätten dieſer Induſtrie, 
wie z. B. als Dreher, Fräſer uſw., ferner die Lehrzeit als Bauſchloſſer, Schmied, Keſſel⸗ und 
Kupferſchmied voll angerechnet. 

Die Zeit der Beſchäftigung mit Inſtandſetzungsarbeiten auf nicht in Fahrt befindlichen 
Schiffen iſt jedoch nur bis zu zwölf Monaten anrechnungsfähig, 

2. eine Seefahrzeit von vierundzwanzig Monaten im Maſchinendienſt auf Seeſchiffen, worauf 
die Seefahrzeit als Heizer, Schmierer und Keſſelſchmied ſowie die Seefahrzeit auf Segelſchiffen, 
die durch eine Hilfsdampfmaſchine oder einen Hilfsmotor angetrieben werden, voll angerechnet 
werden, 

das Beſtehen der Prüfung zum Seemaſchiniſten III. Klaſſe, 
. die Sonderfahrzeit nach § 3 Abſ. 2, 
der Beſitz der bürgerlichen Chrenrechte. 


8 7. 
Seemaſchiniſt II. Klaſſe. 
Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt II. Klaſſe für Seedampf- und 
Seemotorſchiffe ſind nachzuweiſen: x 8 
entweder f 


a) 1. eine vierjährige Werkſtättenlehre in Dampfmaſchinen⸗ oder Olmotorbauwerkſtätten, in Maſchinen⸗ 
fabriken, die den Dampfmaſchinen und Olmotoren im Aufbau ähnliche Maſchinen herſtellen, 
wie Pumpen, Gebläſe, Kompreſſoren und Kältemaſchinen, und in Werkſtätten, die Schiffs⸗ 
und Schiffshilfsmaſchinen regelmäßig wiederherſtellen, 

oder eine mindeſtens ſechsunddreißigmonatige Lehrzeit in den genannten Betrieben nach 
dem vollendeten fünfzehnten Lebensjahre. Das Lehrzeugnis iſt vorzulegen. 
Auf die vorgenannte Lehrzeit wird die Zeit nach § 6 Ziffer 1 Abſ. 1 zur Hälfte, jedoch 


S = 85 


BE nur bis zum Höchſtbetrage von vierundzwanzig Monaten angerechnet. 

Fe Die Werkſtättenausbildung nach § 6 Ziffer 1 Abſ. 2 wird im einzelnen nur bis zu je 
3 ſechs Monaten angerechnet. Die Beſchäftigung mit Inſtandſetzungsarbeiten auf nicht in Fahrt 
Kar befindlichen Schiffen ift nicht anrechnungsfähig, 

5 2. eine Seefahrzeit von vierundzwanzig Monaten in der Tätigkeit mindeſtens als Aſſiſtent im 
2 Maſchinendienſt auf Seeſchiffen in kleiner, mittlerer oder großer Fahrt, worauf die Seefahrzeit 
= als Heizer, Schmierer und Keſſelſchmied nur bis zu ſechs Monaten, die Seefahrzeit auf 


Segelſchiffen, die durch eine Hilfsdampfmaſchine oder einen Hilfsmotor angetrieben werden, 
nur halb angerechnet wird, 
3. das Beſtehen der Prüfung zum 5 II. Klaſſe, 
4. die Sonderfahrzeit nach $ 3 Abſ. 2 
5. der Beſitz der e Chrenrechte; 
oder 
b) 1. eine Werkſtättenlehre gemäß § 6 Ziffer 1 Abſ. 1. 
Hierauf wird die Lehrzeit nach § 6 Ziffer 1 Abſ. 2 im einzelnen nur bis zu je ſechs 
Monaten angerechnet. Die Beſchäftigung mit Inſtandſetzungsarbeiten auf nicht in Fahrt 
8 a befindlichen Schiffen iſt nicht anrechnungsfähig, 
Yo 2. eine vierundzwanzigmonatige Seefahrzeit als Seemaſchiniſt nach dem Erwerbe des Befähigungs⸗ 
5 zeugniſſes als Seemaſchiniſt III. Klaſſe, worauf die Seefahrzeit als Heizer, Schmierer und 
2 Keſſelſchmied nur bis zu ſechs Monaten, die Seefahrzeit auf Segelſchiffen, die durch eine 
Ri Hilfsdampfmaſchine oder einen Hilfsmotor angetrieben werden, nur halb acer werden, 
i 3. das Beſtehen der Prüfung zum Seemaſchiniſten II. Klaſſe, 
4. die Sonderfahrzeit nach $ 3 Abſ. 2, 
5. der Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 
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ſchuſſes . 15) erlaſſen. 
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8 8. 
Seemaſchiniſt I. Klaſſe. 
Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt I. Klaſſe für ee und See⸗ 
motorſchiffe ſind nachzuweiſen: 5 
1. eine vierundzwanzigmonatige Seefahrzeit als Seemaſchiniſt auf Seeſchiffen in kleiner, mittlerer 
oder großer Fahrt nach Erwerb des Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt II. Klaſſe, 
worauf die Seefahrzeit auf Segelſchiffen, die durch eine Hilfsdampfmaſchine oder einen Hilfs— 
motor angetrieben werden, nur halb angerechnet wird, 
das Beſtehen der Prüfung zum Seemaſchiniſten J. Klaſſe, 
3. die Sonderfahrzeit nach 8 3 Abſ. 2, 
4. der Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 


890 
Schiffsingenieur. 

Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes als Schiffsingenieur für Seedampf- und Seemotor— 
ſchiffe ſind nachzuweiſen: 

1. eine vierundzwanzigmonatige Seefahrzeit als Seemaſchiniſt auf Seeſchiffen in mittlerer oder 
großer Fahrt nach Erwerb des Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt J. Klaſſe, worauf die 
Seefahrzeit auf Segelſchiffen, die durch eine Hilfsdampfmaſchine oder durch einen Hilfsmotor 
angetrieben werden, nur halb angerechnet wird, 

das Beſtehen der Prüfung zum Schiffsingenieur, 
. die Sonderfahrzeit nach § 3 Abſ. 2, 
. der Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 

8 10. 

Für Inhaber des Reifezeugniſſes einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt genügt der Nachweis einer 
vierundzwanzigmonatigen Werkſtättentätigkeit nach §S 7 a Ziffer 1 Abſ. 1, auf welche die Werkſtätten⸗ 
tätigkeit nach 8 6 Ziffer 1 Abſ. 1 halb, jedoch nur bis zum Höchſtbetrage von zwölf Monaten angerechnet 
werden kann. 

Zur Anrechnung einer Arbeitszeit im Ausland bedarf es der Genehmigung des Senats. 

8 11. 5 

Anträge auf Erteilung der Gewerbebefugnis als Seemaſchiniſten und Schiffsingenieur für See— 
dampf⸗ und Seemotorſchiffe find unter Beifügung der in den §§ 4 bis 9 geforderten Nachweiſe an den 
Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu richten. 


II. Schulausbildung. 
8 12. 
Lehranſtalten. 
Die Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten werden auf einer ſtaatlich anerkannten techniſchen Lehr— 
anſtalt (Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchule) ausgebildet. 
8 13. 
Lehrgänge. 
Der Unterricht an der Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchule wird in beſonderen Lehrgängen 
für Seemaſchiniſten III., II. und I. Klaſſe und für Schiffsingenieure erteilt. 


Die Unterrichtsdauer beträgt in den Lehrgängen 
für Seemaſchiniſten III. Klaſſe mindeſtens 12 Wochen, 


1 


— 9 


* " IT; " n 40 m 
77 19 I. " " 20 * 
„ Schiffsingenieure 5 A 


Die Lehrpläne für die einzelnen Lehrgänge werden von dem Senat nach Anhörung des Fachaus— 


§ 14. d 
Einblick in den Unterricht. 


Der Senat hat das Recht, Einblick in den Unterricht der Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſten⸗ 
ſchule nehmen zu laſſen. Sein Vertreter iſt befugt, Unterrichtsfragen mit dem Leiter der Anſtalt zu 
erörtern. Das Recht, Anordnungen zu treffen, ſteht nur dem Senat zu. 
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8 15. 
Fachausſchuß. 

Der Senat beruft zur laufenden Beratung aller die Ausbildung der Schiffsingenieure und See— 
maſchiniſten betreffenden Fragen einen Fachausſchuß, dem der Vertreter des Senats ſowie Vertreter der 
Seemaſchiniſtenſchule, der Reeder und der techniſchen Schiffsoffiziere angehören. 

Der Fachausſchuß iſt im beſonderen befugt, Vorſchläge für die Aufſtellung des Lehrziels und der 
Lehrpläne ($ 13), für die Feſtſetzung der Prüfungsgegenſtände (§ 28) und für die Beſtimmungen über 
die Art der ſchriftlichen Prüfungsaufgaben ($ 30, Abſ. 3) zu machen und Anderungen vorzuſchlagen. 


III. Prüfungen. 
8 16. 
Prüfungsarten. 
Es werden folgende Prüfungen unterſchieden: 
Prüfung zum Kleinmotorführer, 
Prüfung zum Kleinmaſchiniſten, 
Prüfung zum Seemaſchiniſten III. Klaſſe, 
Prüfung zum Seemaſchiniſten II. Klaſſe, 
Prüfung zum Seemaſchiniſten I. Klaſſe, 
Prüfung zum Schiffsingenieur. 
Die Prüfungen zum Seemaſchiniſten III. bis I. Klaſſe und zum Schiffsingenieur bilden den Ab— 
ſchluß der vorgeſchriebenen Lehrgänge. 
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SR, 
Einſetzung der Prüfungsausſchüſſe. 
Zur Abnahme der Prüfungen werden an der Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchule vom Senat 
beſondere Prüfungsausſchüſſe eingeſetzt. 
§ 18. 
Prüfungsausſchuß zum Kleinmotorführer. 
Die Prüfung zum Kleinmotorführer wird abgenommen von einem ſachverſtändigen Maſchinentechniker. 
8 19. 
Prüfungsausſchuß zum Kleinmaſchiniſten. 
Der Ausſchuß für die Prüfung zum Kleinmaſchiniſten beſteht aus zwei Mitgliedern, und zwar 
1. einem ſachverſtändigen techniſch gebildeten Vertreter des Senats als Vorſitzenden, 
2. einem Schiffsmaſchinentechniker, der mindeſtens Seemaſchiniſt I. Klaſſe iſt. 
§ 20. 
Prüfungsausſchuß zum Seemaſchiniſten III. Klaſſe. 
Der Ausſchuß für die Prüfung zum Seemaſchiniſten III. Klaſſe beſteht aus 3 Mitgliedern, und zwar 
1. einem ſachverſtändigen techniſch gebildeten Vertreter des Senats als Vorſitzenden, 
2. zwei Schiffsmaſchinentechnikern, die entweder mindeſtens Seemaſchiniſten I. Klaſſe oder im 
Reedereibetriebe leitend tätig ſind. 
8 21. 
Prüfungsausſchüſſe für Seemaſchiniſten II. und J. Klaſſe ſowie für Schiffsingenieure. 
Über die Zuſammenſetzung der Prüfungsausſchüſſe für Seemaſchiniſten II. und I. Klaſſe ſowie 
für Schiffsingenieure ergehen vom Senat beſondere Beſtimmungen. 
8 22. 
Privatunterricht. i 
Wer einen Prüfling durch Privatunterricht auf die Prüfung vorbereitet hat, darf dem Prüfungs— 


ausſchuſſe nicht angehören. 
8 23. 


Prüfungstermine. 

Die Prüfungstermine werden von dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes angeſetzt. 
§ 24. 

Zulaſſung zu den Prüfungen. 


Für die Zulaſſung zur Prüfung zum Kleinmotorführer ſind beſondere Nachweiſe nicht erforderlich. 


Es wird bedingt die Zulaſſung zur Prüfung 
1. zum Kleinmaſchiniſten durch Nachweis einer Dienſtzeit gemäß § 5 Ziffer 1, 


2. zum Seemaſchiniſten III. Klaſſe durch den Beſuch eines der Prüfung entſprechenden Lehr⸗ 
ganges einer Seemaſchiniſtenſchule und durch den Nachweis einer Werkſtättenarbeitszeit und 
einer Seefahrzeit gemäß § 6 Ziffer 1 und 2, 
3. zum Seemaſchiniſten II. Klaſſe durch den Beſuch eines der Prüfung entſprechenden Lehrganges 
einer Seemaſchiniſtenſchule und durch den Nachweis einer Werkſtättenarbeitszeit und einer 
Seefahrzeit gemäß § 7 a Ziffer 1 und 2 oder gemäß § 7 b Ziffer 1 und 2 
4. zum Seemaſchiniſten I. Klaſſe und zum Schiffsingenieur durch den Beſuch eines der Prüfung 
entſprechenden Lehrganges einer Seemafchiniften- oder Schiffsingenieurſchule und durch Beſitz des 
Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt II. Klaſſe. 
Verſäumt ein Schüler mehr als ein Zehntel der vorgeſchriebenen Unterrichtszeit, ſo kann er zur 
Prüfung nur unter beſonderer Begründung im Einverſtändniſſe mit dem Vertreter des Senats zu— 
gelaſſen werden. 
Die teilweiſe Anrechnung des Beſuchs anderer techniſcher Lehranſtalten bleibt dem Senat vorbehalten. 


Angehörige ſolcher ausländiſchen Staaten, die Danziger Staatsangehörige nicht als Seemaſchiniſten 
zulaſſen, ſind von den Prüfungen ausgeſchloſſen. f 
§ 25. 

Meldung. 
Die Meldung zu einer Prüfung geſchieht bei dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes unter 
Beifügung 

1. des niederen Befähigungszeugniſſes, falls der Prüfling ein ſolches erworben hat, im andern 
Falle des Geburtsſcheins, 

2. der Nachweiſe über die Erfüllung der nach § 24 für die Zulaſſung zur Prüfung vorgeſchriebenen 
Bedingungen, 

3. eines polizeilichen Führungszeugniſſes. 


§ 26. 
Schulzeugniſſe. 

Vor Beginn jeder Prüfung hat die Seemaſchiniſten- oder Schiffsingenieurſchule dem Prüfungs⸗ 

ausſchuß für jeden Prüfling ein Schulzeugnis über die während der Schulzeit beobachteten Leiſtungen in 


den einzelnen Unterrichtsfächern und die im Unterricht angefertigten Skizzen, Zeichnungen und Übungs⸗ 


arbeiten unmittelbar vorzulegen. 
8 27. 


Prüfungsgebühren. 


Die Prüfungsgebühren müſſen vor Beginn der Prüfung eingezahlt werden. Sie betragen ein⸗ 
ſchließlich etwaiger Stempel- und Schreibgebühren für das Prüfungszeugnis 5 1 5 die Prüfung zum 


KleinmotorführeꝙUDme 

Winch nn ee 25 5 

Seemaſchiniſten III. KlaſſUUDm MR 3 

Seemaſchiniſten II. Klaſꝶe rg 25 „ 

Seemaſchiniſten I. Klaſem eme 86°, 

NOHRLIFOLHGETBENE = ca ER: 35 „ 5 

Die Koſten für die Ausſtellung der Befähigungszeugniſſe werden beſonders . 
§ 28. 
Prüfungsfächer. 


Die Prüfung erſtreckt ſich auf die in der Anlage aufgeführten Fächer. Die einzelnen Prüfungs⸗ 
gegenſtände 3 der Fächer werden durch den Senat nach Anhörung des Fachausſchuſſes ($ 15) ſeſtgeſetzt. 
8 209. 

Prüfungsabſchnitte. 
Die Prüfung der Kleinmotorführer und der Kleinmaſchiniſten beſchränkt ſich auf eine mündliche 
Prüfung, möglichſt an einer betriebsfertigen Anlage. ia: 2 
Die Prüfung zum Seemaſchiniſten III., II. und I. Klaſſe und zum Schiffsingenieur zerfällt in 
eine ſchriftliche und eine mündliche. Die mündliche Prüfung bildet den Schluß der Prüfung. 
Inm Rahmen der mündlichen Prüfung zum Seemaſchiniſten III. und II. Sale iſt das Fach 
„Betriebslehre“ We an einer betriebsfertigen 1 zu prüfen. 


Schriftliche Prüfung. 
Aus welchen der in der Anlage aufgeführten Fächer die Aufgaben für die ſchriftliche Prüfung 
entnommen werden, beſtimmt der Senat nach Anhörung des Fachausſchuſſes. 

Die Skizzieraufgaben werden durch das Los an die Prüflinge verteilt. 

Für die übrigen in der ſchriftlichen Prüfung zu ſtellenden Aufgaben reicht der Vorſitzende des 
Prüfungsausſchuſſes dem Senat für jedes Fach drei von der Seemaſchiniſten- oder Schiffsingenieurſchule 
aufzuſtellende Vorſchläge ein. Der Senat läßt aus dieſen Vorſchlägen die Prüfungsaufgaben auswählen 
und gibt ſie unter Umſchlag dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zurück. Die Umſchläge werden 
erſt unmittelbar vor der ſchriftlichen Prüfung in den darauf angegebenen Fächern vor den Augen der 
Prüflinge geöffnet. . 

Nähere Beſtimmungen über die dem Prüfungsausſchuſſe vorzulegenden Zeichnungen und Übungs⸗ 
arbeiten ($ 26), die Art der Prüfungsaufgaben und über die Zeit, in der fie zu löſen find, erläßt der 
Senat nach Anhörung des Fachausſchuſſes. 

Die Prüfungsarbeiten werden nach näherer Anweiſung des Vorſitzenden von mindeſtens zwei 
Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes beurteilt. 

Während der ſchriftlichen Prüfung iſt durch geeignete Maßnahmen, namentlich durch ſtete Aufficht 
und durch Abſonderung der Prüflinge voneinander, dafür Sorge zu tragen, daß ſie keinerlei fremde 
Hilfe und außer Tafeln und ſonſtigen ausdrücklich erlaubten Hilfsmitteln keine Bücher und N 
benutzen. 
$ 31. 


Mündliche Prüfung. 


Die mündliche Prüfung wird von ſämtlichen Ausſchußmitgliedern abgehalten. Gleichzeitig dürfen 


nicht mehr als drei Prüflinge geprüft werden. 
N 8 


Beurteilung. 

Auf Grund des Ausfalls der ſchriftlichen und der mündlichen Prüfung ſowie der Schulleiſtungen 
erhält jeder Prüfling nach Stimmenmehrheit des Prüfungsausſchuſſes in jedem Prüfungsfache eines der 
Urteile „Sehr gut“, „Gut“, „Genügend“ oder „Nicht genügend“. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden. 

Für den Geſamtausfall der Prüfung iſt eines der Urteile „Mit Auszeichnung beſtanden“, „Gut 
beſtanden“, „Beſtanden“ oder „Nicht beſtanden“ zu erteilen. 

Wer in einem Hauptfach oder in mehr als zwei Nebenfächern das Urteil „Nicht genügend“ erhalten 
hat, hat die Prüfung nicht beſtanden. Die Hauptfächer find in der Anlage durch fetten Druck gekennzeichnet. 
$ 83. 

Prüfungszeugniſſe. 

Wer die Prüſung beſtanden hat, erhält ein von dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes aus⸗ 
gefertigtes Prüfungszeugnis, in das die in der Prüfung feſtgeſtellten Urteile über die Leiſtungen des 
Prüflings in den einzelnen Fächern aufzunehmen find. Das Prüfungszeugnis verbleibt in der Hand 
des Prüflings. 

Iſt der Prüfling nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte, ſo iſt auf dem Prüfungszeugniſſe 
zu vermerken, daß es zur Ausſtellung eines Befähigungszeugniſſes nicht berechtigt. 

Einem Prüfling, der die Prüfung nicht beſtanden hat, kann auf Beſchluß des Prüfungsausſchuſſes 
ein Prüfungszeugnis niederen Grades ausgeſtellt werden, falls ſeine Prüfungsleiſtungen den Anforderungen 
dieſes Grades entſprechen. EN 

a der Prüfung. 

Wer die Prüfung nicht beſtanden hat und fie wiederholen will, muß die ganze Prüfung wieder— 

holen, kann dies aber früheſtens nach drei Monaten. 


Prüflingen, die die Prüfung zweimal nicht beſtanden haben, kann eine weitere Wiederholung nur 


mit Genehmigung des Senats geſtattet werden. 
8 35. 
Zurückgetretene Prüflinge. 


Einem Prüfling, der während der Prüfung zurücktritt, kann von dem Prüfungsausſchuſſe geſtattet 
werden, die Prüfung vor Ablauf der im 8 34 angegeben Zurückweiſungsfriſt zu wiederholen. 
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Iſt er erſt nach Beendigung der ſchriftlichen Prüfung zurückgetreten, ſo kann ihm die Wiederholung 
der ſchriftlichen Prüfung erlaſſen werden. Dieſer Beſchluß des Prüfungsausſchuſſes iſt dem Prüfling 
ſofort mitzuteilen. a 

§ 86. 
Unerlaubte Hilfe. 

Wer bei der Prüfung fremde Hilfe oder unerlaubte Bücher und Tafeln benutzt oder ſonſtige 
Täuſchungsverſuche macht, wird von der Prüfung ausgeſchloſſen und zu einer neuen Prüfung erſt nach 
ſechs Monaten wieder zugelaſſen. Derſelbe Nachteil trifft Prüflinge, die ihren Mitprüflingen helfen 
oder unerlaubte Hilfe verſchaffen. 5 

8 37. 
Prüfungsniederſchrift. 

Über jede Prüfung. iſt eine von allen Ausſchußmitgliedern zu unterzeichnende Niederſchrift auf— 
zunehmen, die bei den Akten des Prüſungsausſchuſſes verbleibt. 

Der Niederſchrift iſt für jeden Prüfling ein von einem Ausſchußmitgliede zu beglaubigender 
Auszug aus den Nachweiſen über die erfüllten Zulaſſungsbedingungen ſowie eine Zuſammenſtellung der 
Ergebniſſe der Prüfung, einſchließlich der in den einzelnen Fächern erteilten Urteile, beizufügen. 


888. 
Geheimhaltung. 
Über die Prüfungsaufgaben und Prüfungsverhandlungen dürfen an Unbefugte feine Mitteilungen 
gemacht werden. 
f 8 30. 
Befähigungszeugniſſe. 
Die Befähigungszeugniſſe werden nach näherer Beſtimmung des Senats ausgefertigt. 
Bei der Erteilung eines höheren Befähigungszeugniſſes werden die niederen Befähigungszeugniſſe 
zurückbehalten. 


8 40. 
Vordrucke. 
Die Vordrucke für die Prüfungs- und Befähigungszeugniſſe werden vom Senat feſtgeſtellt. 


8 41. 
Beaufſichtigung der Prüfungen. 

Der Senat hat das Recht, die Prüfungen zu beaufſichtigen. 

Sein Vertreter iſt befugt, den Prüfungen und den Prüfungsverhandlungen beizuwohnen. Er hat 
darauf zu achten, daß die für die Prüfungen erlaſſenen Vorſchriften befolgt und daß überall gleichwertige 
Anforderungen an die Prüflinge geſtellt werden. 

Er iſt insbeſondere befugt 

1. gegen die den beſtehenden Vorſchriften widerſprechende Zulaſſung eines Prüflings Einſpruch 
zu erheben, 

2. die ſchriftlichen Arbeiten der Prüflinge einzuſehen, 

3. bei der mündlichen Prüfung Fragen an die Prüflinge zu ſtellen ſowie Gegenſtände zu be- 
zeichnen, aus denen den Prüflingen Fragen vorzulegen find. Der Vorſitzende des Prüfungs- 
ausſchuſſes hat etwaige auf Vertiefung und Verſchärfung der Prüfung im Einzelfalle gerichtete, 
ihm kundgegebene Wünſche des Vertreters ſchon während der Prüfung zu erfüllen, ſofern 
nicht ſachliche, alsbald geltend zu machende Bedenken dagegen beſtehen, 

4. gegen die Entſcheidungen des Prüfungsausſchuſſes über die Beurteilung der Prüfungsleiſtungen 
und den Ausfall der Prüfung Einſpruch zu erheben, falls ſie mit den beſtehenden Vorſchriften 
im Widerſpruch ſtehen. i 

Wird bei einem Einſpruch des Vertreters eine Verſtändigung nicht erzielt, ſo hat dieſer alsbald 
dem Senat Bericht zu erſtatten, der entſcheidet. 


IV. Allgemeine und Uebergangsbeſtimmungen. 
§ 42. 
Der Senat kann Ausnahmen von dieſer Verordnung zulaſſen. 
8 43. 
Ausnahmen für die Übergangszeit. 


g Zur Erleichterung des Überganges kann der Senat bis zum 1. Juli 1930 Abweichungen von dieſen 
Vorſchriften zulaſſen. 


| 
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8 44. 
Gültigkeit älterer Befähigungszeugniſſe. 
Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften ausgeſtellten Befähigungszeugniſſe für Seemaſchiniſten 9 
und Schiffsingenieure behalten, unbeſchadet der Vorſchriften im Abſ. 2, auch nach dem Inkrafttreten 5 
dieſer Verordnung ihre Gültigkeit für Seedampfſchiffe mit der Maßgabe, daß ſich der Umfang der 
Befugniſſe der einzelnen Gruppen künftig nach § 2 dieſer Vorſchriften beſtimmt. Der Ausſtellung eines 
neuen Befähigungszeugniſſes bedarf es hierzu nicht. Den Inhabern dieſer Befähigungszeugniſſe wird 
das zuſätzliche Befähigungszeugnis für Seemotorſchiffe auf Grund des Nachweiſes der vorgeſchriebenen 
} Sonderfahrzeit auf Seemotorſchiffen gemäß § 3 Abſ. 2 dieſer Verordnung ausgeſtellt. ö 
Die Gewerbebefugnis der bisherigen Maſchiniſten IV. Klaſſe wird hierdurch nicht beſchränkt. Beim x 
Nachweis der vorgeſchriebenen Sonderfahrzeit auf Seemotorſchiffen gemäß $ 3 Abſ. 2 wird ihnen jedoch N 
lediglich das Befähigungszeugnis als Kleinmaſchiniſt auf Seemotorſchiffen zuſätzlich erteilt. 
9 45. 0 
Befähigungszeugniſſe als Kleinmaſchiniſt. 
Angehörige des Maſchinendienſtes der Handelsflotte, die beim Inkrafttreten dieſer Verordnung ohne 
Befähigungszeugnis auf ſolchen in Fahrt befindlichen Seedampf⸗ oder Seemotorſchiffen, die bisher keinen a 
Seemaſchiniſten mit Befähigungszeugnis zu führen brauchten, für die aber nach dieſer Verordnung ein ö 
Kleinmaſchiniſt vorgeſchrieben iſt, in leitender Stellung mindeſtens fünfzig Monate tätig waren, erhalten 
ohne Ablegung einer Prüfung auf Antrag das Befähigungszeugnis als Kleinmaſchiniſt auf Seedampf⸗ 
oder Seemotorſchiffen, wenn fie die Sonderfahrzeiten gemäß § 3 Abſ. 2 nachweiſen. 
8 46. 
Befähigungszeugniſſe als Kleinmotorführer. 
Führer von kleineren Motorfahrzeugen, für die nach dieſer Verordnung ein Kleinmotorführer vor⸗ 2 
geſchrieben iſt, erhalten auf Antrag das Befähigungszeugnis als Kleinmotorführer, wenn ſie eine vier⸗ 85 
jährige Bedienung von Schiffsmotoren nachweiſen. 8 


* 

K ö 8 47. 50 
Beſetzung der Seemotorſchiffe. Ri 

Seemotorſchiffe dürfen bis 1. Juli 1930 nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung mit See⸗ * 

maſchiniſten beſetzt ſein, die nur im Beſitze des Befähigungszeugniſſes für Seedampfſchiffe ſind. N 

8 48. 3 

Befähigungszeugniſſe für ehemalige Angehörige der deutſchen Reichsmarine. 9 

Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften von ehemaligen Angehörigen der früheren Kaiſerlichen 2 

deutſchen Marine und der deutſchen Reichsmarine erworbenen Anſprüche auf Erteilung eines Befähigungs⸗ Pr 
zeugniſſes als Seemaſchiniſt oder Schiffsingenieur bleiben nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung mit 7 


| 
der Maßgabe beſtehen, daß ſich der Umfang der Befugniſſe der einzelnen Gruppen künftig nach 8 2 2 
dieſer Verordnung beſtimmt. 7 
Für die Erteilung eines Befähigungszeugniſſes für Seemotorſchiffe iſt die Sonderfahrzeit gemäß 

§ 3 Abf. 2 dieſer Vorſchriften nachzuweiſen. 

An ehemalige Obermaſchiniſtenanwärter werden nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung an 
Stelle des bisherigen Befähigungszeugniſſes als Maſchiniſt IV. Klaſſe nur noch 3 
als Kleinmaſchiniſt erteilt. 

8 49. 
Dieſe Verordnung tritt, unbeſchadet der Vorſchrift im Abſ. 2, am Tage der Verkündung mit der 
Maßgabe in Kraft, daß der Fachausſchuß ($ 15) ſchon vorher berufen wird und ſeine Tätigkeit aufnimmt. 3 
Mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſer Verordnung treten alle eee Vorſchriften 5 
außer Kraft. Insbeſondere wird aufgehoben: = 


die Bekanntmachung, betreffend den Befähigungsnachweis und die Prüfung der Maſchiniſten 8 
auf Seedampfſchiffen der deutſchen Handelsflotte, vom 7. Januar 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 210) 
nebſt Abänderung vom 13. November 1913 (Reichsgeſetzbl. S. 749). 3 


Danzig, den 10. Mai 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 
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Anlage, 


Prüfungsfächer. 


Prüfung zum Kleinmotorführer. 


. Ölmajchinentunde und Olmaſchinenbetrieb, 
„ Betriebsſtoffkunde, 
. Geſetzeskunde. 


Prüfung zum Kleinmaſchiniſten 
a) für Dampfmaſchinen. 


„ Dampfmaſchinenkunde und Dampfmaſchinen⸗ 


betrieb, 


. Elektrotechnik, 
. Betriebsſtoffkunde, 
. Geſetzeskunde; 


b) für Olmaſchinen. 


„Slmaſchinenkunde und Olmaſchinenbetrieb, 
Elektrotechnik, 

. Betriebsſtoffkunde, 

. Geſetzeskunde. 


Prüfung zum Seemaſchiniſten III. Klaſſe. 


S PD m 


15 
2. 
3. 
4. 
5. 


den Staatsanze er für die Freie Stadt Danzig Teil J Ausgabe A u. B je 2,25 G, c 
Stadt — 2 8 Beſtellungen haben bei 5 zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. 


Staatsanz 


. Sprachen (Deutſch), 

„Rechnen, 

. Technologie, 

Skizzieren von Maſchinenteilen, 
Maſchinenkunde, 

. Betriebswirtichaft, 
Elektrotechnik, 

.Geſetzeskunde. 


Prüfung zum Seemaſchiniſten II. Klaſſe. 


Sprachen (Deutſch und Engliſch), 
Mathematik, 

Mechanik und Feſtigkeitslehre, 
Phyſik und Chemie, 

Technologie, 


Maſchinenzeichnen und darſtellende Geometrie, 
Betriebs wirtſchaft, 

Theorie der Schiffsmaſchinen, 
Elektrotechnik, 

Schiffbau. 

Geſetzeskunde. 


Prüfung zum Seemaſchiniſten I. Klaſſe. 


Sprachen (Deutſch und a 
Mathematik, 

. Mechanik, 

Feſtigkeitslehre, 


Phyſik, 


. Chemie, 

Technologie, 

. Maſchinenelemente, 

Betriebs wirtſchaft, 

. Theorie der Schiffs maſchinen, 
Elektrotechnik, 

Schiffbau, 

. Geſetzeskunde. 


Prüfung zum Schiffsingenieur. 


Sprachen (Deutſch und Engliſch), 

. Mathematik, 

. Technologie, 

Berechnung und Entwurf von Maſchinenteilen, 
. Organiſation 


und Kalkulation in techniſchen 


Betrieben, 


Theorie der Schiffsmaſchinen, 
Theorie der Schiffshilfsmaſchinen, 
Betriebs wirtſchaft, 

9. 
10. 
11. 


Eleltrotechnil, 
Schiffbau, 
Geſetzeskunde. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Pa ig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b für 


eil II 3,00 G. 
1922, Nr. 87 Bezugspreis zu 9 1,80 G, zu b 
Einrückungs ebühren betragen für die el 

Belegblätter und einzelne 


ft r den Staatsanzeiger für die Freie 
Für Beamte (ſiehe 


1,20 G. 


1 Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
e werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes 11 Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


